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©eîdjâftêbericht über baé Saht 1918.

3m Sluftrage be§ Sorftanbeë beehre id) mid), Q^nen über bic im Se«

rir^tsja^re 1918 erlebigtcn ©efd)äfte folgenbe Mitteilungen jit machen:

1. ®er Mitglicberftnnb betrug ®nbe ScjemBer 1917 793, ®nbe

®ejcmBer 1918 825; babon finb 814 orbentlidje Mitglieber, 3 forrefponbie«
renbe unb 8 (Sljrenmitglieber.

2. Sorftanb unb ülugfcfjuß. ®te ©efeûfd)nft batte im Scrichtêjahre
leiber ben ®ob il)rc§ langjährigen Mitgliebcê Jjjerrn Dr. Slrtljur iKoffat gu

betlagen, ©ein §infd)ieb bebeutet für un§ einen großen Scrluft; nl§ ißräftbent
ber melfcfjtu Solfêlieberfommiffion hat er bie Sammlung ber Sotfglicber ber

franäöfifchen ©cïjmcij faft ganj allein burd)getüf)rt. Mitten au§ feinem reichen
Slrbeitêleben. heraus ftarb er; bie begonnene ißubtifation ber welfchen SoIfS=

lieber ïonnte (either nicht meitergeführt werben (bergt, ©cfjweij. Solfgfunbe 8,
26 ff.). Sin feine Stelle wählte bie QahreSberfammlung in greiburg Sierra
Dr. Qean Sioitr; in Safel in ben iBorftanb.

®er SluSfdhuh erlitt im Qfahre 1918 feine Seränberung.
2. ©eftionen. ®ie ©ejetlfchaft umfaßt gegenwärtig bier Scftionen,

nämlich: Safel, Sern, fjreiburg unb $ürid). Safel, Sern unb Büricf) haben

burcf) gahtreid)e Sorträge roährenb be§ SSinterS berfudft, bag ^ntereffe pr
heimifdhe Slrt unb Sitte in weitem Greifen ju wecten. Bitrid) hat immer noch

feinen engem Sontaft mit ber ©efamtgefeUfdjaft genommen unb feine Mit«
glteber noch nirfjt Bei ihr angemelbet, fobaß nur biejenigen, bie fdjon bor ber

©rünbung ber ©eftion Mitglieber unferer ölefellfcljaft waren, bie „Sdjweijer
Solfgfunbe" unb ba8 „Slrdjib" erhalten.

4. ißuBlif ationen. ®ic burd) ben Sunbegrat angeorbnete Dtebuftion
im fßapierberbrauch unb bie gewaltig anfteigenben ®rucfpreife haben Bewirft,
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Lrrà, — Register,

Geschäftsbericht über das Jahr 1918.

Im Auftrage des Vorstandes beehre ich mich, Ihnen über die im
Berichtsjahre 1918 erledigten Geschäfte folgende Mitteilungen zn machen:

1, Der Mitglicderstand betrug Ende Dezember 1917 793, Ende

Dezember >918 825; davon sind 814 ordentliche Mitglieder, 3 korrespondierende

und 8 Ehrenmitglieder.
2. Vorstand und Ausschuß, Die Gesellschaft hatte im Berichtsjahre

leider den Tod ihres langjährigen Mitgliedes Herrn Or, Arthur Rossat zu
beklagen. Sein Hinschied bedeutet für uns einen großen Verlust; als Präsident
der welschen Volksliederkommission hat er die Sammlung der Volkslieder der

französischen Schweiz fast ganz allein durchgeführt. Mitten aus seinem reichen
Arbeitsleben heraus starb er; die begonnene Publikation der welschen Volkslieder

konnte seither nicht weitergeführt werden (vergl, Schweiz, Volkskunde 8,
26 ff,). An seine Stelle wählte die Jahresversammlung in Freiburg Herrn
Or. Jean Roux in Basel in den Vorstand.

Der Ausschuß erlitt im Jahre 1913 keine Veränderung,
2. Sektionen. Die Gesellschaft umfaßt gegenwärtig vier Sektionen,

nämlich: Basel, Bern, Freiburg und Zürich, Basel, Bern und Zürich haben

durch zahlreiche Borträge während des Winters versucht, das Interesse für
heimische Art und Sitte in weitern Kreisen zu wecken. Zürich hat immer noch

keinen engern Kontakt mit der Gesamtgesellschaft genommen und seine

Mitglieder noch nicht bei ihr angemeldet, sodaß nur diejenigen, die schon vor der

Gründung der Sektion Mitglieder unserer Gesellschaft waren, die „Schweizer
Volkskunde" und das „Archiv" erhalten,

4. Publikationen. Die durch den Bundesrat angeordnete Reduktion
im Papierverbrauch und die gewaltig ansteigenden Druckpreise haben bewirkt,
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baß bie Beibeit 3 ettf c^r if ten ber ©efeltfdßaft in rebugiertem Umfang er»

fcßienen. ®a§ „©d^ttjeigerifdEje Strcßib für SSolMunbe" SBanb 22 fam in einem

eingigen ®oppelßeft (128 Seiten umfaffenb) ßerau§, bte gweite §ölfte be§

Sanbeä wirb im taufenben 3aßr 1919 erfdjeinen, bie „Scßmeiger SBotfgfunbe"

gaßrgang 8 ift bon 6 SBogen, bie fie geroößnticß Ejat, auf 76 Seiten bertürgt
toorben. SBenn bie geitfdßriften Wieber im frühem Umfang erfcßeinen foüen,

ift eine ©rßößung be§ 3trcßiba6onnement§, ba§ gegenwärtig nur gr. 4.— für
iöiitglieber Beträgt, gang ununtgänglicß. ®a§ „Strcßib" gehört fcßon feit galten
gu ben Bilïigften Qcitfcï)riften, unb bie ©efettfcßaft ßat fet)Ott feit über 10 galten
an feiner §erau§gaBe große SBertufte erlitten. In Stelle be§ berftorBenen
Herrn St. ißoffat mürbe §err Dr. gean 3touj al§ ïlîebaftor bc§ metfeßen SLeileS

be§ „Strcßib" ernannt. Sßon ben „Schriften" erfeßien S3anb 15, entßattenb
©. g. Stnucßet, bie Umwanbtung in Stutt, SKagie unb 9tecßt§6raucß, SSafcI 1919,
116 S. gum greife bon gr. 8.— für SOtitgtieber unb gr. 10.— für Stießtmit»
gtieber. Stöir ßoffen, baß bie inßatt§reicße StrBeit bie ißr gefiüßrenbe SBerBrei»

tnng finben wirb.
SU§ ©egenftücf gu ben auf SBeißnacßten 1917 ßerauggegeBenen „Chants

de Soldat" gaB bie ©efettfdjaft auf Sßerantaffung be§ ©eneratftaBeg auf ben

1. Sluguft 1918 „Sotbatenlieber" al§ „Sieberßefte ber Scßweigerifcßen @e»

fetlfcßaft für SSotbtunbe, §eft 1" im Berlage bon §ug & Sic. in Qüricß ßer»
au§. ®ie Sammlung umfaßt 44 alte unb neue Scßmeiger SSoItätieber unb ßat
Bei unfern beutfeßfeßmeigerifeßen Kruppen große greube ßerborgerufen. §errn
Hauptmann i. ©. §. ®. SSirg unb Herrn §anné gnberganb, bie fieß um bag

guftanbcïommen unb gute ©dingen biefe§ Heftcßeng Befonber§ berbient ge»

maeßt ßaBen, fei aueß an biefer ©teile ßergtieß gebanft. ®er Sßrci§ be§ S3üeß»

tein§ Beträgt gr. 1.50.
5. SBolfStieberjammlung. gnfolge be§ Kobeä be8 §errn Dr. fftoffat-

ßat bie Sieberfammlung ber metfeßen Scß roeig feine Wcfentticße Sjcrcicße»

rung erfaßten. Slucß bie Begonnene SßuBIifation ber Hieber würbe baBei leiber
unterBrocßen. SoBatb fieß bie wirtfeßafttießen SSerßättniffe einigermaßen aB»

geflärt ßaBen unb geftatten, bie ftnangieHe Kragweite für bie gortfeßung ber

SßuBIifation aBgumeffen, Wirb e§ fieß ber SSorftanb angelegen fein laffen, einen

Stacßfolger für biefe StrBeit gu Beftimmen. ®ie grage be§ ©igentumgrecßteS

auf bie ßintertaffenen SSoIfêtieberfammtungen Wirb gurgeit bon faeßmännifeßer
Seite geprüft.

Über bie Sammlung ber beutfeßen ScßWeig Berietet bie Sefretärin
gräutein Dr. Stbèle ©tfidfün wie folgt:

„StBfcßriften unb Stuggüge gebruefter Sieberfammlungen Bilbeten im
©efcßäftgfaßr neBen ber SBeiterfüßrung beg Sfatatogg bie Hauptarbeit beg

35olfg(ieberarcßibg. Unter ben Kopien finb gu nennen: SBalentin 3?üßlerg ®abog,
bie Sfurg'fcße Sammlung Bon Scßweigerliebern unb bie in berfdßicbenen S3än»

ben be§ Scßwcig. SIrcßibg für SMfgfunbe aufgenommenen Kejte unb StngaBen.

®anf berfeßiebener Beiträge ift bie Sammlung um etwa 500 Stummern
gewaeßfen. Unter ben ©infenbern nennen wir bie Herren Stationalrat Dr.
©. geigenwinter, SOtafor @. geberfpiet in SSafcI, Spitalpfarrer gofef SOtüUer in
Stltborf, Seßrer ©iißenBergcr in Qurgacß unb grau Dr. SKatßitbe Speibel»
©Berte in SSaben. ®en größten fjuraacßg erfußr ber Seftaub bureß bie gort»
feßung ber Slufnaßme bon SKelobien unb Hiebertejten im Stanton Sdßmßg.

gräulein Dr.©. Stocfmeßer unb bie SBcricßterftattcrin Befucßten in ben Sommer»
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daß die beiden Zeitschriften der Gesellschaft in reduziertem Umfang
erschienen, Das „Schweizerische Archiv für Volkskunde" Band 2-Z kam in einem

einzigen Doppelheft j123 Seiten umfassend) heraus, die zweite Hälfte des

Bandes wird im laufenden Jahr 1Sl9 erscheinen, die „Schweizer Volkskunde"
Jahrgang 8 ist von 6 Bogen, die sie gewöhnlich hat, auf 76 Seiten verkürzt
worden. Wenn die Zeitschriften wieder im frühern Umfang erscheinen sollen,
ist eine Erhöhung des Archivabonuements, das gegenwärtig nur Fr, 4,— für
Mitglieder beträgt, ganz unumgänglich. Das „Archiv" gehört schon seit Jahren
zu den billigsten Zeitschriften, und die Gesellschaft hat schon seit über 10 Jahren
an seiner Herausgabe große Verluste erlitten. An Stelle des verstorbenen
Herrn A, Rossat wurde Herr Dr. Jean Roux als Redaktor des welschen Teiles
des „Archiv" ernannt, Bon den „Schriften" erschien Band 15, enthaltend
E. F. Knuchel, die Umwandlung in Kult, Magie und Rechtsbrauch, Basel 1919,
116 S, zum Preise von Fr, 8.— für Mitglieder und Fr. 10.— für Nichtmit-
glieder. Wir hoffen, daß die inhaltsreiche Arbeit die ihr gebührende Verbreitung

finden wird.
Als Gegenstück zu den auf Weihnachten 1917 herausgegebenen „Lbants

<ls Solckut" gab die Gesellschaft auf Veranlassung des Generalstabes auf den

1. August 1918 „Soldatenlieder" als „Liedcrhefte der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde, Heft 1" im Verlage von Hug ck Cic. in Zürich
heraus. Die Sammlung umfaßt 44 alte und neue Schweizer Volkslieder und hat
bei unsern deutschschweizerischen Truppen große Freude hervorgerufen. Herrn
Hauptmann i. G, H. G. Wirz und Herrn Hanns Jndergand, die sich um das

Zustandekommen und gute Gelingen dieses Hcftchens besonders verdient
gemacht haben, sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt. Der Preis des Büchleins

beträgt Fr. 1. 5V.

5. Bolksliedersammlung. Infolge des Todes des Herrn Dr. Rossat

hat die Liedersammlung der welschen Schweiz keine wesentliche Bereiche-

rung erfahren. Auch die begonnene Publikation der Lieder wurde dabei leider
unterbrochen. Sobald sich die wirtschaftlichen Verhältnisse einigermaßen
abgeklärt haben und gestatten, die finanzielle Tragweite für die Fortsetzung der

Publikation abzumessen, wird es sich der Vorstand angelegen sein lassen, einen

Nachfolger für diese Arbeit zu bestimmen. Die Frage des Eigentumsrechtes
auf die hinterlassenen Volksliedersammlungen wird zurzeit von fachmännischer
Seite geprüft.

Über die Sammlung der deutschen Schweiz berichtet die Sekretärin
Fräulein Dr. Adele Stöcklin wie folgt:

„Abschriften und Auszüge gedruckter Liedersammlungen bildeten im
Geschäftsjahr neben der Weiterführung des Katalogs die Hauptarbeit des

Volksliederarchivs. Unter den Copien sind zu nennen: Valentin Bühlers Davos,
die Kurz'sche Sammlung von Schweizerliedern und die in verschiedenen Bänden

des Schweiz. Archivs für Volkskunde aufgenommenen Texte und Angaben.
Dank verschiedener Beiträge ist die Sammlung um etwa 500 Nummern

gewachsen. Unter den Einsendern nennen wir die Herren Nationalrat vr.
E. Feigenwinter, Major E. Fcderspiel in Basel, Spitalpfarrer Josef Müller in
Altdorf, Lehrer Eichenberger in Zurzach und Frau Dr. Mathilde Speidcl-
Eberle in Baden. Den größten Zuwachs erfuhr der Bestand durch die

Fortsetzung der Aufnahme von Melodien und Liedertextcn im Kanton Schwyz.
Fräulein vr.C. Stockmeyer und die Berichterstatterin besuchten in den Sommer-
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ferien bie March, bie §öfe, baf SSeggital, Einfiebeln urtb Unteriberg unb
fanben bort troß ber eben aufgebrochenen ©rippe einen befriebigenben Ertrag.

(Segen ®nbe bef ffaljref würbe an jirta 100 befannte Einfenber ein
©djreiben gefdjiclt, worin um SIngabe bon SBeihnadjtf liebem unb bon SD3ei§=

nadjtf« unb Reujahrfbritucljen gebeten würbe. ®ie 8lnfrage, bie auch m ben

gröfjertt ®agefblüttern abgebettelt würbe, trug bem Rotlfliebarchib berfdfiebene
Wertbolle Mitteilungen ein."

6. Roltf mebi$in. Über bie bollfmebijinifche Sammlung berichtet §err
Dr. ®. 81. SBehrli:

„$nt berfluffenen Qaljre finb ber bolEfntebijinifcben Sammlung leine
gröfjern Stetträge eingegangen, mit Slufnaljme berjenigen bef Referenten, ber

feine bollfmebijinifchen Stubien im OberWallif trojj ber Scf|wierigteitcn ber

©rippeepibemie weiter berbodftänbigen lonntc, fobafj eine fpejietle fßubtilation
über biefe bolfflunblidj fo banlbare (Segetib in SBälbe ju erwarten fein Wirb.
Rollfmebijinifche Beiträge auf bem SSadif werben bal)er mit gang befon»
berem ®anle entgegengenommen."

7. ®ic Sammlung iübifcljer Sollflunbe Ijctt im Rerichtfjahre
ebenfatïf fdjiSne fÇortfcljritte gemalt. Sine auSfü^rlicEje Steifpielfammlmtg ift
im ®ruiJ unb Wirb noch im Stohr 1^19 jur Slufgabe gelangen. ®ie Sammlung

jübifdjer ©r^ählungert unb Segenben, in fubifdj-beutfcher Munbart bon
§errn Dr. $. OlfDanger aufgezeichnet, wirb im Saufe bef fjaßref 1920 er«

fdjeinen. ®ie für biefe Sammlung eingefaßte ®ommiffion unter bem Rorftß
unferef Obmannes, §errn fßrofeffor §offmann«.®rat)er, wirb bemnächft mit
einem Slnfruf an bie Öffentlichkeit treten, um möglichst eingehenbe Erhebungen
über fübifdhe Rollflwtbe gu machen.

8. Ribtiothel. ®ie ©efedfchaftfbibliDthel erfreute fidf einer ebenfo

regen 33enüßung wie im Roriaßr. 8ln etwa 50 Mitglieber finb gegen 200
93änbe aufgeliehen worben. giir ©efdjente, bie neben bem ®aufchberleljr ben

Zuwachs bef Reftanbef förberten, finb Wir gu großem ®anf berpftichtet ben

§erren fßrof. Dr; R. Sranbftetter, Sugern; Dr. phil. §. S3roc6mamt«3erofch,

3ürich; D. Ehatnbag, Robrap; M. ©abbub, Sourtier; fßrof. Dr. §if, Münfter
in SBcftfalen; fßrof. Dr. ®. §offmann«Ärat)er, 83afel; Reb. Dr. E. fj. Slnucljel,

Safel; fßrof. Dr. .§. Mercier, ©enf; Oberlehrer SB. SBilbberger, Reuntirch bei

Sdjaffhaufen.

Sißung bef aiuffdjuffef bom 31. Stuguft 1919

im §aufe an ber ®reib, Seelifberg.

1. Stnwefenb ftnb: bom Rorftanbe bie Herren gwffmann-Straper, Obmann,
Speifer unb Siädjtolb ; entfdjulbigt: Mercier, Rou£, Rütimeper, Sarajtn
unb Singer;

bom Sluffchuffe Sßrofeffor SBeljrli, Süricp;
bon ber ©eltion fjürief): Dr. ©. SCSeljrli, Dr. ®nabenpanf ;

bon ber Settion Sßafel: Dr. 81rnftein, Dr. ffimtdjcl.
®ie Seitionen 83ern unb greiburg ftnb nicht bertreten.

2. ®af ffärotolotl ber leßten Sißung Wirb beriefen unb genehmigt. ®ie
„ginanglommiffion" tonnte leiber nicht gufammenberufen werben, ba bie

Settipn Stern ihre Vertreter nie beftimmte unb Weil bie ©rippe unb bie

3ugfrebnltionen eine ßufammentunft währenb langer Seit berunmöglichten
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ferien die March, die Höfe, das Weggital, Einsiedeln und Unteriberg und
fanden dort trotz der eben ausgebrochenen Grippe einen befriedigenden Ertrag.

Gegen Ende des Jahres wurde an zirka 199 bekannte Einsender ein
Schreiben geschickt, worin um Angabe von Weihnachtsliedern und von Weih-
nachts- und Neujahrsbräuchen gebeten wurde. Die Anfrage, die auch in den

größern Tagesblättern abgedruckt wurde, trug dem Bolksliedarchiv verschiedene

wertvolle Mitteilungen ein."
6. Volksmedizin. Über die volksmedizinische Sammlung berichtet Herr

vr. G. A. Wehrli:
„Im verflossenen Jahre sind der volksmedizinischen Sammlung keine

größern Beiträge eingegangen, mit Ausnahme derjenigen des Referenten, der

seine volksmedizinischen Studien im Oberwallis trotz der Schwierigkeiten der

Grippeepidemie weiter vervollständigen konnte, sodaß eine spezielle Publikation
über diese volkskandlich so dankbare Gegend in Bälde zu erwarten sein wird.
Volksmedizinische Beiträge aus dem Wallis werden daher mit ganz besonderem

Danke entgegengenommen."

7. Die Sammlung jüdischer Volkskunde hat im Berichtsjahre
ebenfalls schöne Fortschritte gemacht. Eine ausführliche Beispielsammlung ist

im Druck und wird noch im Jahr 1919 zur Ausgabe gelangen. Die Sammlung

jüdischer Erzählungen und Legenden, in jüdisch-deutscher Mundart von
Herrn Or. I. Olsoanger aufgezeichnet, wird im Laufe des Jahres 1929

erscheinen. Die für diese Sammlung eingesetzte Kommission unter dem Vorsitz
unseres Obmannes, Herrn Professor Hoffmann-Krayer, wird demnächst mit
einem Aufruf an die Öffentlichkeit treten, um möglichst eingehende Erhebungen
über jüdische Volkskunde zu machen.

8. Bibliothek. Die Gesellschaftsbibliothek erfreute sich einer ebenso

regen Benützung wie im Vorjahr. An etwa 59 Mitglieder sind gegen 299
Bände ausgeliehen worden. Für Geschenke, die neben dem Tauschverkehr den

Zuwachs des Bestandes förderten, sind wir zu großem Dank verpflichtet den

Herren Prof. Dr. R. Brandstetter, Luzern; vr. MI. H. Brockmann-Ierosch,
Zürich; O. Chambaz, Rovray; M. Gabbud, Lourtier; Prof. vr. His, Münster
in Westfalen; Prof. vr. E. Hoffmann-Krayer, Basel; Red. vr. E. F. Knuchel,
Basel; Prof. vr. H. Mercier, Genf; Oberlehrer W. Wildberger, Neunkirch bei

Schaffhauscn.

Sitzung des Ausschusses vom 31. August 1919

im Hause an der Treib, Seelisberg.

1. Anwesend sind: vom Vorstande die Herren Hoffmann-Krayer, Obmann,
Speiser und Bächtold; entschuldigt: Mercier, Roux, Rütimeyer, Sarastn
und Singer;

vom Ausschusse Professor Wehrli, Zürich;
von der Sektion Zürich: vr. G. Wehrli, vr. Knabenhans;
von der Sektion Basel: vr. Arnstein, vr. Knuchel.
Die Sektionen Bern und Freiburg sind nicht vertreten.

2. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt. Die
„Finanzkommission" konnte leider nicht zusammenberufen werden, da die

Sektipn Bern ihre Vertreter nie bestimmte und weil die Grippe und die

Zugsreduktionen eine Zusammenkunft während langer Zeit verunmöglichten



— 48 —

3. gagregbericgt uttb gagreSrecgnung pro 1918 werben ber 9Kitglieber=
berfammlurtg jur ©enegmigung borgefdglagen.

4. SIB SRecgnunggrebifor wirb gewählt: §err Ißeter Sgurnegfen, Safet; jum
©uppleanten: §err Sari SurcEgarbt<@ar«fin, S3afel.

6. Sie augenbticïticg wicgtigfte gefcgäftlicgegrage ift bieSteuorbnung bcgä3ergült-
niffe§ jwifcgen ben ©eïtionen unb ber ©efamtgefetlfcgaft. Sie ©efamtgefetlfcgaft
mug, wie ber Obmann im Sluftrage be? SJorftanbeê augfügrte, in guïitnft
ate SKitglieberbeitrag gr. 5. — (einfcgliegticg Slbonnement ber „©cgweiger
Sßoltefunbe") unb für bag Slbonnement beg „Slrdjibg" gr. 7. —, jufammen
alfo gr. 12.— gaben. Slur bann îann fie igre Sâtigïcit fortfegen unb
bie fjeitfdgriften Weiter gerauggeben. Stuf ber 'anbern Seite Winnen bie

©eïtionen nur Wirïfam arbeiten, wenn fie bon jebeni SKitgliebe minbefteng
gr. 4.— für igre ©eïtiongtâtigïeit ergalten. Stadj eingegenbcr Sigïuffion
würbe nacgfolgenber SBorfcglag einftimmig formuliert unb foil ben ©et»

tionen unb bem gentralborftanbe jur Beratung unterbreitet werben:
„Sie ©efeüfcgaft anerïennt breierlei SDcitgliebcr :

a) reine ©eftion§mitg(ieber, bie ïeinc ber beiben fjeitfcgriften ergalten.
ggr gagregbeitrag wirb bon ben ©eïtionen beftimmt. gr. 1— bicfer
SKitglieber fliegt jägrlidg an bie Qcntraltaffe. Sie ©eïtionen reicgen
jebeg gagr bag SSerjeicgntg biefer SKitglieber ein, bamit fi'e in§ @c»

jamDSKitglieberbergeidgmg aufgenommen unb ignen bie Sinlabung jur
gagregberfammtung pgefteflt werben tann.

b) SKitglieber, bie bie „©cfiwei^er IBolïgïunbe" besiegen. Sie ©eïtionen
ergeben bon ignen ben gagregbcitrag unb fügren für fie an bie

Qentralfaffe jügrlicg je gr. 5. — ab.

c) für SKitglieber, bie bie Beiben Qeitfcgriften bejiegen, fügren bie ©eïtionen
an bie ffenfraltaffe jägrlirg je gr. 12. — ab.

Sluf biefe SBeife wirb .eg möglicg fein, bag bie ©eïtionen igre SKit«

gliebjagl unb igre <®innagmen bermegren, ogne bag baburcg bie

©elbmittet ber ©efamtïaffe berminbert Werben. Sic ©efetifcgaftgfta tuten
foHen entfprecgenb geünbert werben, fobalb bie ©eïtionen unb ber

SBorftanb biefen SSorfdgl&gen igre ©enegmigung erteilt gaben.

6. § 7 ber Statuten foil abgeänbert unb ber Settrag für lebenblänglicge
SKitgliebfcgaft auf gr. 200— ergögt werben.

7. $ur Sßagl in ben SSorftanb fotlen ber SKitglieberberfammlung borge»
fcglagen werben bie Herren Sßrof. Dr. gelij; ©peifcr, SBafel, unb alg Sgcr=

treter ber ©eïtion güricg Dr. med. ©. SBegrli, güricg.
8. gut SBagl in ben Slugfcgug werben ber gagregberfammtung borgefcglagen

bie §erren ©taaterat g. 33urgener, ©itten; ©taatearcgibar Dr. Kobert
Surrer, ©tang; Somgerr gmefcg, ©itten; Dr. SJlütler, 33eromünfter. Ser
SSorftanb foil auf eine ricgtige SSertretung aug ber wclfcgen ©djweig be»

bacgt fein; bie Sßagl fofiger SKitglieber Wirb igm überlaffen.
9. Site Ort ber gagregberfammlmtg 1920 wirb Sieftal genannt; bocg wirb

bie enbgittige ©ntfcgeibung betn SSorftanbe überlaffen.

Sie 23. gagregberfammtung ber SKitglieber
fanb unmittelbar barauf im felben Soïale ftatt unb war gut befucgt. Ser
©eelteberger Drtepfarrer lieg in tiebengwürbiger Sßeife bitrcg jwei ©ennen
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3, Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1918 werden der Mitglieder¬
versammlung zur Genehmigung vorgeschlagen,

4, Als Rechnungsrevisor wird gewählt: Herr Peter Thurneysen, Basel: zum
Suppleanten: Herr Karl Burckhardt-Sarasin, Basel,

5, Die augenblicklich wichtigste geschäftliche Frage ist die Neuordnung dcs Verhält-
nisses zwischen den Sektionen und der Gesamtgesellschaft, Die Gesamtgesellschaft
muß, wie der Obmann im Auftrage des Vorstandes ausführte, in Zukunft
als Mitgliederbeitrag Fr, 5, — (einschließlich Abonnement der „Schweizer
Volkskunde") und für das Abonnement des „Archivs" Fr, 7, —, zusammen
also Fr, IS,— haben. Nur dann kann sie ihre Tätigkeit fortsetzen und
die Zeitschriften weiter herausgeben. Auf der ändern Seite können die

Sektionen nur wirksam arbeiten, wenn sie von jedem Mitgliede mindestens

Fr. 4,— für ihre Sektionstätigkeit erhalten. Nach eingehender Diskussion
wurde nachfolgender Vorschlag einstimmig formuliert und soll den
Sektionen und dem Zentralvorstande zur Beratung unterbreitet werden:

„Die Gesellschaft anerkennt dreierlei Mitglieder:
ch reine Sektionsmitglieder, die keine der beiden Zeitschriften erhalten,

Ihr Jahresbeitrag wird von den Sektionen bestimmt. Fr. 1.— dieser

Mitglieder fließt jährlich an die Zcntralkasse. Die Sektionen reichen
jedes Jahr das Verzeichnis dieser Mitglieder ein, damit sie ins Ge-

jamt-Mitgliederverzeichnis aufgenommen und ihnen die Einladung zur
Jahresversammlung zugestellt werden kann,

b) Mitglieder, die die „Schweizer Volkskunde" beziehen. Die Sektionen
erheben von ihnen den Jahresbeitrag und führen für sie an die

Zentralkasse jährlich je Fr. 5. — ab.

e) für Mitglieder, die die beiden Zeitschriften beziehen, führen die Sektionen
an die Zentralkasse jährlich je Fr. 12,— ab.

Auf diese Weise wird es möglich sein, daß die Sektionen ihre Mit-
gliedzahl und ihre ^Einnahmen vermehren, ohne daß dadurch die

Geldmittel der Gesamtkasse vermindert werden. Die Gesellschaftsstatuten

sollen entsprechend geändert werden, sobald die Sektionen und der

Vorstand diesen Vorschlägen ihre Genehmigung erteilt haben,

6, Z 7 der Statuten soll abgeändert und der Beitrag für lebenslängliche
Mitgliedschaft auf Fr, 299— erhöht werden.

7, Zur Wahl in den Vorstand sollen der Mitgliederversammlung vorge¬
schlagen werden die Herren Prof. Dr, Felix Speiser, Basel, und als
Vertreter der Sektion Zürich Dr, meà. G. Wehrli, Zürich.

8, Zur Wahl in den Ausschuß werden der Jahresversammlung vorgeschlagen
die Herren Staatsrat I. Burgener, Sitten; Staatsarchivar Dr. Robert

Durrer, Stans; Domherr Jmesch, Sitten; Dr, Müller, Beromünster. Der
Vorstand soll auf eine richtige Vertretung aus der welschen Schweiz be-

dacht sein; die Wahl solcher Mitglieder wird ihm überlassen.
9, Als Ort der Jahresversammlung 1929 wird Liestal genannt; doch wird

die endgiltige Entscheidung dem Vorstande überlassen.

Die 23. Jahresversammlung der Mitglieder
fand unmittelbar darauf im selben Lokale statt und war gut besucht. Der
Seelisberger Ortspfarrer ließ in liebenswürdiger Weise durch zwei Sennen
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ben anroefenben Damett 3ltpen6lumen überreifen. Sie SOHtglieberberfammtung
genehmigte atle Vorff lüge, bie Vorftartb unb 2lu?ffufj fr borlegten.

Da? SRafteffen bereinigte bie SOÎitgiieber be? §iftoriffcn Verein? ber

fünf Orte unb unferer ©efettffoft gu anregenbem @ebanïenau?tauff.
SJÎontag, ben 1. September, fnnb bann im „SBalbljau? Jlütli" bie üffent«

life @i|ung ber Beiben ©efetlffaften ftatt, an ber bie §erren Sßrof. Dr. 8tIBert

Vüfi, greiburg, unb VürgerBtBIiofefar Dr. grang ^»einemann, Sutern,
Vortrüge hielten; ber erftere über „Sari äliatttjäu? ©finner unb bie @flaft Bei

iOiarigitano", ber lefjtere über „Die ©fönljeit unb SReinljeit be? ff tuetgeriffen

çôuferftil?". Sen @f tujj ber Sagung bitbete ein gcmetnfame? Vanïett unb,

naf Stuftjören be? Stegen?, ein StuSftug naf bem ©f lö&fen Verotbingen
unter güfjrung be? geftpräfibenten, §ofmürben §crrn ©f lofjfaptan Dr. ©.

Vftnann Bon Slltborf. ©ine IjüBffe geftgaße, bargebraf t oom gefiprüftbenten,
unb fföne Darbietungen loif renb be? VnniSett? unb be? Victnicf? in VeroL
Bingen, gaben ber gangen Sagung einen heintetigen ©tjaratter. Sßir finb
Ben „Ur»®ibgenoffen" bafür gu [jerglifeut Dant Berpftiftet.

Stamen? be? Vorftanbe?
ber ©freibet :

Dr. §atin£ ffiäftolö.

Rapport sur la marche de la Société pendant l'année 1918.

J'ai l'honneur de vous présenter, au nom du Comité, les communications
suivantes sur les affaires traitées pendant l'exercice 1918.

I. Rôle des membres. L'effectif des membres se montait à fin Décembre
1917 â 793; à fin Décembre 1918 le total ascende à 825. De ce nombre,
814 sont membres ordinaires, 3 membres correspondants et 8 membres honoraires.

II. Comité et Conseil. La Société a eu le chagrin de voir disparaître
au cours de cette année un de ses membres les plus dévoués, M. le Dr. A.
Rossat. Sa mort a été pour nous une grande perte. Comme Président de- la
Commission des Chansons populaires de la Suisse Romande, il avait réuni à

lui seul une grande partie des matériaux. Il mourut en pleine activité et la
publication commencée des Chansons populaires de la Suisse Romande n'a pas

pu être continuée jusqu'ici. L'assemblée générale réunie à Fribourg a élu
comme remplaçant au sein du Comité, M. le Dr. Jean Roux, â Bâle. Le Conseil
n'a subi aucun .changement en 1918.

III. Sections. La Société comprend actuellement 4 Sections, savoir:
Bâle, Berne, Fribourg et Zurich. Les sections de Bâle, Berne et Zurich ont
cherché, pendant l'hiver, à intéresser le public au mœurs et à l'art populaires
en organisant de nombreuses conférences.

La section de Zurich ne s'est pas encore directement rattachée à la
Société Suisse des Traditions populaires et n'a pas encore annoncé tous ses

membres au Comité central. Il s'en suit que, seuls, ceux des membres de

cette section qui faisaient déjà partie de notre Société avant la fondation de

la Section Zurichoise reçoivent nos Archives et le Bulletin.
IV. Publications. Les restrictions dans la consommation du papier

ordonnées par le Conseil Fédéral et l'énorme augmentation du prix d'impression

ont eu pour résultat que nos deux publications n'ont pu paraître qu'en
subissant une certaine réduction. C'est ainsi que le Volume 22 des Archives
n'a paru que sous forme d'une double livraison de 128 pages; la seconde
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den anwesenden Damen Alpenblumen überreichen. Die Mitgliederversammlung
genehmigte alle Vorschläge, die Vorstand und Ausschuß ihr vorlegten.

Das Nachtessen vereinigte die Mitglieder des Historischen Vereins der

fünf Orte und unserer Gesellschaft zu anregendem Gedankenaustausch.

Montag, den 1. September, fand dann im „Waldhaus Rütli" die öffentliche

Sitzung der beiden Gesellschaften statt, an der die Herren Prof. vr. Albert
Büchi, Freiburg, und Bürgerbibliothekar Dr. Franz Heinemann, Luzern,
Vorträge hielten; der erstere über „Karl Matthäus Schinner und die Schlacht bei

Marignano", der letztere über „Die Schönheit und Reinheit des schweizerischen

Häuserstils". Den Schluß der Tagung bildete ein gemeinsames Bankett und,
nach Aufhören des Regens, ein Ausflug nach dem Schlößchen Beroldingen
unter Führung des Festpräsidenten, Hochwürden Herrn Schloßkaplan vr. E.

Wymann von Altdorf. Eine hübsche Festgabe, dargebracht vom Festpräfidenten,
und schöne Darbietungen während des Banketts und des Picknicks in
Beroldingen, gaben der ganzen Tagung einen heimeligen Charakter. Wir sind
den „Nr-Eidgenossen" dafür zu herzlichem Dank verpflichtet.

Namens des Borstandes
der Schreiber:

Dr. Hanns Bächtold.

Kapport sur la marelie de la Société pendant l'annêe l9l>8.

d'ai I'koimeur àe vous présenter, au nom du vomitê, les communications
suivantes sur les atkaires traitées pendant i'sxerciee 1918.

T. Ââse ries membres. I-'eiì'ectit lies membres se montait à tin Oêcembrs
1917 â 793; à tin Oêcembre 1918 le total ascenàc à 32b. De ee nombre,
814 sont membres ordinaires, 3 membres correspondants et 8 membres bonoraires.

// Domà' st Douât. Oa société a su ie cbagrin de voir disparaître
au cours de cette annêe un de ses membres les plus dévoués, N. le Or. á.
Rossât. 8a mord a êts pour nous une grands perte. Vomme président de la
Dommission des Vbansons populaires àe la suisse Romande, il avait réuni à

lui seul une grande partis des matériaux. II mourut en pleins activité et la
publication commencée des Vbansons populaires àe la suisse Romands n'a pas

pu être continues jusgu'ici. O'assemblêe générais réunis à Rribourg a élu
comme remplaçant au sein àu (iomitè, N. le Or. dean Roux, â Râle. 1-e Vonseil
n'a subi aucun.cbangement en 1918.

T//. ,8'sctàìs. Oa société comprend actuellement 4 sections, savoir:
Râle, Rerne, Rribourg et ^uricli. I-ss sections de Râle, Lerne st Ziuricb ont
cbercbê, pendant l'bivsr, à intéresser le public au moeurs et à l'art populaires
en organisant de nombreuses conkêrsnces.

I-a section de Muriel» ne s'est pas encore directement rattacbee à la
société suisse des Traditions populaires st n'a pas encore annonce tous ses

membres au vomits central. Il s'en suit que, ssnis, ceux des membres de

cette section gui taisaient dèsà partie àe notre société avant la kondation de

la section Auricboise rexoivent nos àcbivcs et le Bulletin.
TR. àdàeàori«. I>es restrictions dans ia consommation àu papier

ordonnées par le Vonssil Roderai et l'ènorme augmentation àu prix à'impres-
sion ont eu pour résultat gue nos deux publications n'ont pu paraître gu'en
subissant uns certaine réduction. V'est ainsi gue le Volume 22 des Vrcbives
n'a paru gue sous torme d'une double livraison de 128 pages; la seconds
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moitié du Volume paraîtra en 1919. Le 8e volume du Bulletin ne se compose

que de 76 pages au lieu de comporter 6 feuilles comme à l'ordinaire.
Quand nos publications pourront de nouveau paraître normalement,

comme avant la guerre, il sera de toute nécessité d'élever le prix de l'abonnement

pour les Archives; ce prix est actuellement de 4 frs. pour les membres.
Les Archives comptent depuis longtemps parmi les revues dont le prix est des

plus modiques et la Société a subi de ce fait, depuis une dizaine d'années,
des pertes assez lourdes.

A la place du regretté Dr. A. Rossat, M. le Dr. Jean Roux a été

nommé rédacteur pour la partie romane des Archives.

Parmi les «Publications» signalons l'apparition du Vol. XV, contenant
le travail de E. F. Knuchel: Die Umwandlung in Kult, Magie und
Rechtsgebräuche, Basel 1919, 116 p. ; 8 frs. pour les membres, 10 frs. pour le public.
Nous espérons que cet excellent travail rencontrera l'accueil qu'il mérite.

Pour faire pendant aux «Chants du soldat» parus à Noël 1917, la
Société a publié le 1er Août 1918, à la demande de l'état-major de l'armée,
un petit opuscule: «Soldatenlieder», édité chez Hug & Cie. à Zurich. Il
renferme 44 chansons populaires anciennes et nouvelles et a été accueilli avec

joie par les troupes de la Suisse allemande.
M. le Capitaine H. G. Wirz et M. Hanns Indergand qui ont contribué

à la réussite de cette petite publication ont droit à notre reconnaissance. Le

prix du livret est de 1 fr. 50.

V. Collections, de Chansons populaires. Depuis la mort de M. le Dr.
A. Rossat, la collection des Chansons populaires de la Suisse Romande ne
s'est pas sensiblement augmentée et la publication qui avait été commencée a

dû être arrêtée. Dès que les circonstances économiques permettront d'évaluer
approximativement la portée financière de la suite de cette entreprise, le

comité aura à chercher une personne compétente pour continuer cette
publication. La question du droit de propriété des matéréaux récoltés est
examinée en ce moment par le Comité avec tout le soin qu'elle mérite.

Mlle. A. Stœcklin, secrétaire de la Commission des Chansons populaires
de la Suisse allemande, communique ce qui suit:

Le travail principal pendant cette année a surtout consisté à copier et
à faire des extraits de collections de chansons imprimées; en, outre le
catalogue a été continué. Parmi les copies faites, mentionnons les collections
suivantes: Valentin Bühler à Davos, Kurz, et les textes et renseignements qui se

trouvent dans les divers volumes des Archives de la Société des T. P. Grâce
à diverses contributions, la collection s'est augmentée d'environ 500 numéros.

Parmi les personnes qui ont envoyé des chants citons: MM. le conseiller national
Dr. E. Eeigenwinter, Major Federspiel, Bâle, le chapelain Joseph Müller à

Altdorf, Eichenberger, instituteur à Zurzach et Madame Mathilde Speidel-
Eberle à Baden. L'accroissement le plus considérable est dû à la continuation
de la récolte des mélodies et des textes de chants dans le canton de Schwyz.
Mlles. C. Stockmeyer. et A. Stœcklin ont parcouru pendant les vacances d'été,
les districts de March, de Hœfe, la vallée de Wäggi, Einsiedeln et Unteriberg et ont

pu, malgré lés débuts de l'épidémie de grippe, obtenir un résultat satisfaisant.
Vers la fin de l'année une circulaire a été expédiée à une centaine de

collaborateurs connus pour leur demander de recueillir soit des chants de
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moitis du Volume paraîtra eu 1319. Oe 8° volume du Lulletin ue ss eom-

pose gue de 76 pages au lieu de comporter 6 feuilles comme à l'oràinaire.
^usnà nos publications pourront àe nouveau paraître normalement,

comme avaut la guerre, îl sera àe toute nécessité à'êisvsr le prix àe l'abonne-
meut pour les Xredives; es prlx est actuellement àe à frs. pour les membres.
I-es àedives comptent àspuis longtemps parmi les revues àont Is prix est àes

plus moàigues st la société a subi àe es fait, àepuis uns àmains à'aunêes,
àes pertes ssse? louràes.

X la place àu regrette Dr. V. Rossat, N. le Or. lean Roux a stè

nomme rédacteur pour la partie romane àes àcbives.
Rarmi les «Rublieations» signalons l'apparition àu Vol. XV, contenant

le travail àe L. V. Rnucdel: Ois Lmvanàlung in lîult, Nagie unà Recbts-

gedrancde, Rasel 1913, 116 p.8 frs. pour les membres, 16 frs. pour le public.
Lous espérons gue ost excellent travail rencontrera l'aceueil gu'il mérite.

Rour faire psnàsnt aux -Okants àu soldat» parus à Xoël 1917, la
société a publie le W Xoût 1918, à la demands àe l'êtat-major àe l'armse,
un petit opuscule: «solàatenlisàer», edits cdex Lug ck L!ie. à Xuricd. Il
renferme 44 ebansous populaires anciennes et nouvelles et a stè accueilli avec

joie par les troupes àe la suisse allemands.
N. le Lapitaine L. L. Wir? st N. Laons Inàerganà gui ont contribue

à la réussite àe cette petits publication ont droit à notre reconnaissance. Os

prix du livret est àe 1 kr. 56.

V. às âamsons Jopîààs. Oepuis la mort àe N. le Or.
X. Lossat, la collection des Odausons populaires de la suisse Romande ne
s'est pas sensiblement augmentes et la publication gui avait ètè commencés a

dü stre arrêtés. Oss gue les circonstances sconomiguss permettront d'évaluer
approximativement la portes financière àe la suite àe cette entreprise, le

comité aura à cbercbsr uns personne compétente ponr continuer setts
publication. Oa guestioo àu àroit àe propriété des matèrèsux récoltes est sxa-
minée en ce moment par le Lomitâ avec tout le soin gu'slls mérite.

Nile. X. stosedUn, secrétaire àe la Commission àes Liksnsons populaires
àe la suisse allemande, eommunigus ce gui suit:

Le travail principal pendant cette annês a surtout consiste à copier et
à faire des extraits àe collections àe ebansons imprimées; en outre le cata-

logue a ètè continue. Rsrmi les copies faites, mentionnons les collections
suivantes: Valentin Lüdlsr à Vavvs, Rur?, et les textes st renseignements gui se

trouvent dans les divers volumes àes Xredives àe la société àes V. Orâes
à diverses contributions, la collection s'est augmentes d'environ 566 numéros.

Rarmi les personnes gui ont envole àes edants citons: XlN. le conseiller national
Or. L. Leigeovàuter, Najor Ledsrspisl, Râle, le ebapelain losepd dlüllsr à

Xltàork, Liedenberger, instituteur à Xurxaeb et Madame Natkilàe speiàel-
Merle à Laden, d'accroissement le plus considérable est àû à la continuation
àe la récolte àes mélodies et àes textes àe edants dans le canton àe sclnvxzi

Mlles. <Z. stoedmszmr. st X. stoeelàin ont parcouru pendant les vacances à'stè,
les districts de dlarcd, àe Loeke, la valise àe Waggi,Linsieàeln et Lnteribsrg et ont

pu, maigre les debuts de l'êpiàomie àe grippe, obtenir un résultat satisfaisant.
Vers la do àe l'aonêe une circulaire a ètê expédies à uns centaine àe

collaborateurs connus pour leur demander de recueillir soit des edants àe
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Noël, soit des renseignements sur les usages relatifs aux jours de fête de Noël
et du Nouyel-An. Cette circulaire, qui a été également reproduite par les

grands journaux, a amené aux Archives des chansons populaires de
précieuses communications.

VI. Médecine populaire. Yoici un extrait du rapport de M. le Dr.
G. A. Wehrli. Pendant l'exercice écoulé, la collection n'a pas reçu de

contribution notable, sauf celle du rapporteur lui-même. Malgré les difficultés
créées par l'épidémie de grippe, M. Wehrli a pu continuer ses recherches dans

la Haut-Valais et espère bientôt pouvoir consacrer une publication spéciale à

ce sujet pour cette contrée si intéressante au point de vue folkloristique.
M. Wehrli recevra avec un plaisir tout particulier les communications relatives
à la médecine populaire provenant de ce canton.

VII. Folklore juif. Cette collection a aussi fait de grands progrès
pendant cet exercice. Une collection détaillée d'exemples est à l'impression
et sera publiée très prochainement.

La collection de légendes et contes juifs, en dialecte judéo-allemand,
recueillie par M. le Dr. Olsvanger paraîtra au cours de l'année prochaine,
La commission spéciale nommée pour le folklore juif et qui est présidée par
M. le Prof. Hoffmann-Krayer publiera prochainement un appel au public, afin
de recevoir des contributions détaillées sur ce folklore.

VIII. Bibliothèque. Comme l'an passé, la Bibliothèque a été bien
utilisée. Environ 200 volumes ont été prêtés à une cinquantaine de membres.
A côté des échanges qui augmentent lé nombre de nos volumes, nous nous
plaisons à enregistrer, avec reconnaissance, les dons faits par les personnes
suivantes : MM. Prof. Dr. R. Brandstetter, Lucerne ; Dr. H. Brockmann-Jerosch,
Zurich; 0. Chambaz, Rovray; M. Gabbud, Lourtier; Prof. Dr. His, Münster
en Westphalie; Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Bâle; Dr. E. F. Knuchel, Bâle;
Prof. Dr. H. Mercier, Genève; W. Wildberger, instituteur à Neunkirch près
Schaffhouse.

Séance du Conseil du 31 Août 1919

dans la maison de «Treib», Seelisberg.

1. Membres présents: Comité, MM. Hoffmann-Krayer, président, Speiser et
Bâchtold.

excusés: MM. Mercier, Roux, Rûtimèyer, Sarasin et Singer.
Conseil: Prof. Wehrli, Zurich.
de la section de Zurich: Dr. G. Wehrli, Dr. Knabenhans,

„ „ „ „ Bâle: Dr. Arnstein, Dr. Knuchel.
Les sections de Berne et de Fribourg ne sont malheureusement pas

représentées.
2. Le procès-verbal de la dernière séance est lu et approuvé. La commis¬

sion des finances n'a pas pu se réunir car la section de Berne n'a pas
encore nommé son délégué et, de plus, la grippe et les difficultés de

communication ont rendu pendant longtemps toute, rencontre impossible.
3. Le rapport et les comptes pour 1918 seront soumis pour approbation à

l'assemblée des membres.
4. Mr. Pierre Thurneysen est nommé vérificateur des comptes avec Mr. Ch.

Burckhardt-Sarasin comme suppléant.
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Übel, sold des renseignements sur les usages relatifs aux jours de löte de Noel
et àu Bouvei-^.u. (lette circulaire, gui a êtê également reproduite par les

grands journaux, à amenê aux Vrcbives des ebsnsons populaires de prè-
eieuses communications.

BO Mêdeeàs pop»iaire. Voici uu extrait du rapport de N. le Dr.
6. V. IVebrli. Bsndant l'exereice seoulê, la eolleetiou n'a pas repu de cou-
tribution notable, sauk celle du rapporteur lui-même. Nalgrs les difûcultès
erêees par l'epidewis de grippe, N. Vebrli a pu eontiuuer ses recberebes daus

la Laut-Valais et espère bientôt pouvoir consacrer uoe publication specials à

ce sujet pour cette contree si interessante au point de vue iolbloristigue.
N. tVelirli recevra avec un plaisir tout particulier les communications relatives
à la médecins populaire provenant de es canton.

BOO OoMorè M«/. Lîetts collection a aussi lait de grands progrès
pendant cet exercice, tine collection détaillée d'exemples est à l'imprsssion
et sera publies très procbainement.

ba colleetion de légendes et contes juiks, en dialecte judèo-alleinand,
recueillie par N. le Or. Olsvanger paraîtra au cours de l'annêe prockains,
Oa commission spéciale nommes pour le folklore juif et gui est présidée par
A. is Brof. Loààun-Xrsz'sr publiera procbainement un appel au publie, aiin
de recevoir des contributions détaillées sur ce folklore.

W//, ikîb/îotiìègîte. Oomme l'an passe, la Libliotkègue a etè bien
utilisée. Buviron 299 volumes ont ète prêtes à une cinguantaiue de membres.
V côte des eebauges gui augmentent là nombre de nos volumes, nous nous
plaisons à enregistrer, avec reconnaissance, les dons faits par les personnes
suivantes : NU. Orok. Or. R. Lrandststter, Oueerne; Or. O. Oroâmann-deroscb,
juried; O. Okambaîi, Bovrax; N. Oakixid, Oourtier; Orol. Or. Ois, Niinster
en NOestpkalie; Brof. Or. D. llaifmsnn-Lra^er, Bâle; Or. L. b. Nnuebel, Lâle,'
l'rok. Or. O. Nereier, Oensve; IV. IVildberger, instituteur à Neunbircb près
Bcbalkbouse.

Kâcs <7o»seii à St NoM tStS
dans la maison de «Breib», Lsslisberg.

1. Membres g?rêse>?.ts : Oomite, NN. liolkmann-lliraver, président, speiser st
Lâcbtold.

excuses: NN. Nervier, Roux, Bütimever, garasin st Linger.
Oonseil: Brof. Webrll, Mrieb.
de la section de Xurieli: Or. O. VVeiirli, Or. Xnabsobans,

„ „ Lâle: Or. Ornstein, Or. Bnucbei.
Oes sections de Berne et de Bribourg ne sont malbeureusemeut pas

représentées.
2. Oe proeès-vsrbsi de la dernière seance est lu et approuve. Oa commis-

siou des finances n'a pas pu se réunir car la section de Berne n'a pas
encore nomme son délégué et, de plus, la grippe st les difficultés de cam-
mnniestion ont rendu pendant longtemps tonte.rencontre impossible.

3. Os rapport et les comptes pour 1918 seront soumis pour approbation à

i'assembiês des membres.
1. Nr. Bierre Oburnevsen est nomme vérificateur des comptes avec Nr. Ob.

Lurobbardt-Lsrasin comme suppléant.
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5. La question administrative la plus importante pour l'heure est la nouvelle

réglementation des rapports entre les sections et la Société. Celle-ci doit
recevoir, ainsi que le président le demande de la part du Comité: 5 frs,
comme cotisation annuelle des membres (inclus l'abonnement au Bulletin)
et en outre 7 frs. pour l'abonnement aux Archives, soit en tout 12 frs.
C'est à ces conditions là seulement qu'elle pourra continuer son activité
et poursuivre la publication de ses périodiques. D'autre part les sections

ne peuvent réellement produire un travail fécond que si elles reçoivent
au moins 4 frs. de leurs membres pour la eaisse de section. Après dis-
eussion approfondie la proposition suivante a été formulée et acceptée à

l'unanimité pour être soumise à l'examen des sections et du Comité central:
«La société reconnaît 3 sortes de membres:

a) membres de sections, qui ne reçoivent aucun des périodiques de la
société. La finance annuelle est fixée par la section; de cette finance
1 fr. par membre est prélevé annuellement pour la caisse centrale.

Chaque année, les sections envoient la liste de ces membres afin

que leurs noms paraissent dans le rôle général de membres de la
Société et qu'ils puissent être invités à l'assemblée générale.

b) membres qui reçoivent le «Bulletin». Les sections perçoivent une
cotisation annuelle, de laquelle 5 frs. reviennent à la caisse centrale.

c) membres qui reçoivent les deux périodiques et pour chacun desquels
les sections doivent verser annuellement 12 frs. à la caisse centrale.

Cette façon de procéder permettra aux sections d'augmenter le

nombre de leurs membres et le produit de leurs recettes, sans que

pour cela les revenus de la caisse centrale soient diminués. Les statuts
de la société devront être modifiés dans ce sens dès que les sections

et que le comité auront accepté ces propositions.
6. Le paragraphe 7 des statuts doit être modifié en ce sens que le montant

de la cotisation unique des membres à vie sera élevé à 200 frs.
7. Pour l'élection de membres du Comité, les propositions suivantes seront

faites: M. le Prof. Félix Speiser, Bâle, et M. le Dr. G. Wehrli,
représentant de la section de Zurich.

8. Pour l'élection au Conseil les noms suivants seront proposés à l'As¬
semblée générale : M. J. Burgener, conseiller d'état, Sion ; M. le Dr. Rob.

Durrer, archiviste d'état, Stans; M. le chanoine Lmesch, Sion; M. le Dr.

Müller, Beromünster. Le comité devra pourvoir à une représentation
équitable de la Suisse romande; le choix de ces nouveaux membres est

laissé à ses soins.
9. Liestal a été prévu comme lieu de réunion pour l'assemblée générale de

1920, le choix définitif est laissé aux soins du Comité.

23" Assemblée générale des membres.

Cette assemblée eut lieu dans le même local que la réunion du Conseil

et fut très fréquentée. M. le curé de Seelisberg fit aimablement distribuer par
deux bergers des fleurs des alpes aux dames présentes. L'assemblée accepta
toutes les propositions présentées par le Comité et le Conseil.

Le souper réunit les membres de la Société d'histoire de la Suisse

primitive et ceux de notre association, et la soirée se passa dans un entretien
amical très animé.
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b. La question administrative la plus Importguts pour l'beure est lu nouvelle

réglementation des rapports eutrs les ssetious et lu Loeiêtê. Kelle-ci doit
recevoir, ainsi (pue le président le demands de la part du Komitê: 6 irs,
eomme cotisation annuelle des membres (inclus 1'abonllemsnt au bulletin)
et en outre 7 lrs. pour l'abonnsment aux ^.rebives, soit en tout 12 lrs.
k'sst à ces conditions là seulement qu'elle pourra continuer son activité
et poursuivre la publication de ses périodiques. L'autre part les sections

ne peuvent réellement produire un travail lêeond que si elles rexvivsnt
au moins 4 lrs. de leurs membres pour la eaisse de section. .4près dis-
eussion approkondie la proposition suivante a stê lormulêe et acceptes à

l'unanimitê pour être soumise à l'examen des ssetious st du konnte central:
«La société reconnaît 3 sortes de membres:

a) membres de sections, qui ne reqaivent aucun des périodiques de la
société. La finance annuelle est tixss par la section; de cette iìnance
1 kr. par membre est prélevé annuellement pour la caisse centrale.

Kbaqus aunes, les sections envoient la liste de ces membres atin

que leurs noms paraissent dans le râle general de membres de la
société st qu'ils puissent être invites à l'assemblêe gênerais.

b) membres qui rsqoivent le --bulletin». Les sections perçoivent uns
cotisation annuelle, de laquelle 5 lrs. reviennent à la caisse centrale.

e) membres qui reçoivent les deux périodiques et pour cbaeun desquels
les sections dolvsnt verser annuellement 12 Irs. à la caisse centrale.

Kette laqon de procéder permettra aux sections d'augmenter le

nombre de leurs membres et le produit de leurs recettes, sans que

pour cela les revenus de la caisse centrale soient diminues. Les statuts
de la société devront être modikês dans ce sens dès que les sections

et que I« comité auront accepte ces propositions.
6. Le paragrapke 7 des statuts doit être modiliê en es sens que le montant

de la cotisation unique des membres à vis sera êlevê à Llll) Irs.
7. ?our l'êlectiou de membres du Komitè, les propositions suivantes seront

laites: lil. Is l?rol. bêlix Lpeiser, Lâls, et U. Is Dr. L, IVebrii, reprê-
sentant de la section de 2uricb.

8. ?our l'êlsetion au Oonseil les noms suivants seront proposes à l'as¬
semblêe générais: N. d. Lurgener, conseiller d'état, Lion; N. le Or. bob.

Dürrer, arebivists d'état, Ltans; N. le cbanoine Imsseb, Lion; N. Is Or.

àlûllsr, beroilllinster. Le comité devra pourvoir à une représentation
équitable de la Fuisse romande; le oboix de ces nouveaux membres est

laissé à ses soins.
8. Liestal a êtê prévu eomme lieu de réunion pour l'assemblêe gênerais de

192k, le eboix dsilnitik est laissé aux soins du Komitê.

2S" dissembles générais des Membres.

Kette assemblée eut lien dans le même local que l» réunion du Konseil

et lut très fréquentes. N. le cure de Lselisberg iit aimablement distribuer par
deux bergers des tleurs des alpes aux dames présentes. L'assemblêe accepta
toutes les propositions présentées par le Komitê st le Konseil.

Le souper réunit les membres de la Loeiêtê d'bistoire de la Fuisse
primitive et ceux de notre association, st la soirée se passa dans un entretien
amical très anime.
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Le lundi 1er Septembre eut lieu la séance publique des deux sociétés

réunies au « Waldhaus Rütli» au cours de laquelle oit entendit des conférences

de: MM. Albert Biichi, professeur à Fribourg, Fr. Heinemann, bibliothécaire
à Lucerne. Le premier parla du Cardinal Matthieu Schinner et de là bataille
de Marignan et le second de la beauté et de la pureté du style suisse dans

la construction des maisons. Pour terminer la session, un banquet en commun
fut servi, puis, après la pluie, les participants prirent part à une excursion

au petit château de Beroldingen sous la conduite experte du président de la
fête, M. le chanoine Dr. E. Wymann, d'Altdorf. Un joli souvenir offert parle

président de la fête et des productions diverses au cours du banquet à

Beroldingen contribuèrent à donner à toute la session un caractère charmant
d'intimité.

Nous adressons à nos Confédérés de la Suisse primitive nos chaleureux
remerciements pour leur si cordial accueil.

An nom du Comité:
Le secrétaire :

Dr. Hanns Bächtold.

^inberaeidjnungen

finb bië je|t erft in fpärtictjer galft eingegangen; mtr geftatten un§ batjer,
beti Stufruf bon ©. 13 ju tuiebertjolen.

SHT ©onberaBjüge tönnen Beim Unterzeichneten gratis Belogen me'rben.

Seim Sammeln bon $inberjeic£).nungen finb folgenbc ©eficfjtëpunfte

ju Beobachten:
1. SJtan taffe ba§ ffiinb bottftänbig frei fdhöpferifch, ohne 33or'

tagen unb ohne berBeffernbe SBeifungen zeichnen ober malen, roomög»
lidE» auch ohne Stnregung ju einem Beftimmten ©egeuftanb.

2. gatlë bem Sîinb ein ©egeuftanb jnr Stuf gäbe gefteUt toorben ift
ober bie geicfjnung auf einer 3temini§äeng (Srinnerung an eine Sortage
u. bgt.) Beruht, märe baê eigenë ju ermähnen.

3. Stuf ber iftücffeite ber geidjnungen ift ba§ ©efcfjtecht uub baê
Sitter beê ffi'inbeë ju bermerïen.

4. ©a, mo ber ©egenftanb nicht ohne weiteres Klar ift, frage man baS

Jfinb mögtidhft unbefangen, maä bieSeidjnung bar ft eile unb teile unê
bie Slntroort unberänbert mit.

5.' .gebe einzelne Zeichnung wirb mit ©anf entgegengenommen.

©infenbungen Beliebe man jit richten an

Sßrof. @. ^offmann-trager,
SKufeum für SSöIferfunbe,. 33 a f e t.
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Os lunài 1°' septembre eut lieu lu séance publique îles cleux sociétés

réunies un --^Vnlàbàus Rütli» au «ours àe lsguclle oïl entenàit des eonkêreness

àe: NN. Albert OUebi, prokesseur à Oribourg, Or. lZeinemann, bibliotbeeairs
à Oucerns. Oe premier parla àu (laràinal Uattbieu sekinner st àe là bataille
àe Narignan et le seconà «le lu desuts et (le lu pureté àu st)àe suisse cîuus

lu eoustruetlou «les maisons. ?our terminer lu session, uu ban«juet en commun

fut servi, puis, uprès lu pluie, les participants prirent purt u une excursion

uu pStit ebâteau àe Lerolàingen sous lu ennàuite experte àu presiàent (le lu

lets, lVl. le ebanoivs Or. O. VV^munn, à'^llàork. Ou soli souvenir okkert pur
le président àe lu ksts st àss proàuctions diverges uu eours àu banguet à

Lsrolàingen contribuèrent à àonner à toute lu session un euructère eburmunt
à'intiiuite.

Ilous uàressons à nos tlonksàsrês àe lu Suisse primitive nos cbulenrsux
remerciements pour leur si coràiul uecnsil.

^.n liom àu L! o mite:
Oe secrétaire:

Or. Hanns Oâektolà.

Kinderzeichnungen

sind bis jetzt erst in spärlicher Zahl eingegangen; wir gestatten uns daher,
den Aufruf von S. 13 zu wiederholen.

MM" Sonderabzüge können beim Unterzeichneten gratis bezogen werden.

Beim Sammeln von Kinderzeichnungen sind folgende Gesichtspunkte

zu beobachten:
1. Man lasse das Kind vollständig frei schöpferisch, ohne Bor'

lagen und ohne verbessernde Weisungen zeichnen oder malen, womöglich

auch ohne Anregung zu einem bestimmten Gegenstand.

2. Falls dem Kind ein Gegenstand zur Aufgabe gestellt worden ist
oder die Zeichnung auf einer Reminiszenz (Erinnerung an eine Vorlage
u. dgl.) beruht, wäre das eigens zu erwähnen.

3. Auf der Rückseite der Zeichnungen ist das Geschlecht uud das
Älter des Kindes zu vermerken.

4. Da, wo der Gegenstand nicht ohne weiteres klar ist, frage man das
Kind möglichst unbefangen, was die Zeichnung darstelle und teile uns
die Antwort unverändert mit.

5.' Jede einzelne Zeichnung wird mit Dank entgegengenommen.

Einsendungen beliebe man zu richten an

Prof. E. Hofsmann-Krayer,
Museum für Völkerkunde, Basel.
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